
Lebendig, kraftvoll, rätselhaft – und unterhaltsam
Straßentheater-Festival in Holzminden: So haben die Gruppen ihr Publikum begeistert

sich im Spiel mit dem Publi-
kum auch als großer Improvi-
sationskünstler - und bekam
den Publikumspreis in der Ka-
tegorie Kleinformat.

In der Kategorie Großformat
gewannMotionhouse den Pub-
likumspreis. Mit ihrer aus-
drucksstarken Performance an
einemStangengerüst kämpften
sich die Künstlerinnen und
Künstler durch den Großstadt-
dschungel.WaghalsigundWild
- so der Titel des Stückes - war
diese Performance. Und sie
kambeimPublikumbestens an.

Zwei Walking-Acts in der
Oberen Straße

Provokant, aufrüttelnd und le-
bensbejahend war die Perfor-
mance „Emergency Exit” der
französischen Gruppe Cie.Ad-
hok in der Oberen Straße. Es
ging ums Altern und äußere
Erwartungen, die damit ver-
bunden sind, aber auch da-
rum, dass das Leben noch eini-
ges zu bieten hat. „Je älter ich
werde, desto jünger fühle ich
mich“, sagte eine der Darstel-
lerinnen. Provokant wurde es
als eine der Darstellerinnen
auf einer Leiter stehend ihre
Brust entblößte. Anschließend
zerschellten die Tabletts mit
Essen aus dem Altenheim auf
der Straße und die Truppe fuhr
laut hupend in einemAuto aus
der Fußgängerzone heraus -
begleitet vongroßemApplaus.

Adrian Schvarzstein und
Jurate Sirvyte Rukstele brach-

HOLZMINDEN. Herzlich, amü-
sant, imposant -manchmal pro-
vokant, fordernd und kritisch:
Das waren die Aufführungen
der elf Gruppen beim 17. Inter-
nationalen Straßentheater-
Festival in Holzminden. Immer
waren sie unterhaltsam. Und
eines hatten sie gemeinsam:
Siewarenstets vonhoherKunst
gekennzeichnet. Es waren
aber nicht nur die großen
Gruppen, die beim Straßen-
theater-Festival für Begeiste-
rung und Spektakel sorgten.
Auch die Kleinen sorgten mit
großerKunst undgroßemKön-
nen für staunende Blicke, La-
chen und manchmal bestimmt
auch für etwas Nachdenken.

Publikumspreise für Pere Hos-
ta und Motionhouse

Straßenclown Pere Hosta aus
Spanien: Auf dem Kirchplatz
sorgte er für den ein oder an-
deren Lacher mit seiner Per-
formance „Woof“ - er stellte
einenHunddar.DasPublikum
durfte sich nie vor der nächs-
ten „Attacke” sicher sein. Sei
es beim Ballspiel oder bei sei-
nenWasserattacken. Gastauf-
tritte hatte Holzmindens Mu-
sikschulleiter Alexander Kä-
berich. Frank Sinatras „My
Way” auf der Querflöte inter-
pretiert, animierte Pere Hosta
und das Publikum zumgroßen
„Jaul-Konzert“. Dieser zeigte
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ten Klezmermusik und eine
große Portion Herzlichkeit mit
nachHolzminden. Auf der Su-
chenachdemperfektenFami-
lienfoto, das mit Menschen
aus dem Publikum nachge-
stellt wurde, entfaltete sich in
der Oberen Straße die ganze
Familiengeschichte - einfach
nur charmant.

Von der Last - oder den He-
rausforderungen - des Lebens
erzählte das EnsembleMimbre.
Etwas abstrakt waren Turn-
kunst, Ausdruckstanz und Ak-
robatik mit den großen orange-
farbenen Säcken. Aber dem
Publikum gefiel es. Applaus
und Jubelrufe zeugten davon.

Die „großen“ Aufführungen
Teatro Nucleo und Titanick

Das Teatro Nucleo hatte ein
Stück mit nach Holzminden
gebracht, mit dem es schon
durch halb Europa getourt ist.
Das Ensemble erzählte mit

Tanz und ausdrucksstarken
Bildern die Geschichte des
Kämpfers gegen die Wind-
mühlen. Viele Worte brauchte
es dafür nicht. Ein Feuerspek-
takel hingegen schon.

Mit der Kraft der Natur
kämpften die Darsteller im
Stück „Kippunkt“, das vom
Theater Titanick & Bodytalk
aufgeführt wurde. Die Ele-
mente Feuer, Wasser und
Licht machten einer gestran-
deten Hochzeitsgesellschaft
auf einemEisberg zu schaffen.
Die Effekte und die Botschaft
dahinter bildeten ein gelun-
genes Ensemble. Es blieben
zwei Fragen: Was machen wir
eigentlich mit unserer Natur?
UndwasmachtdieNatur (des-
halb) mit uns?

Zwischen Körperbeherr-
schung und Mitmachen

101concrete trat gleich mit
zwei Nummern auf: mit Entre

Deux auf an der Grundschule
Karlstraße undmit 101concre-
te am Unteren Teich. An der
Karlstraße präsentierte das
Ensemble dem Publikum auf
einer Beton-Tischtennisplatte
eine Choreografie absoluter
Körperbeherrschung. Zu Be-
ginn der Aufführung banden
die beiden Künstler noch das
Publikummit ein, um dann je-
doch zu zweit „Entre Deux“
das grandiose Finale zu be-
streiten.

Am Unteren Teich stand ein
fantasievolles Bambusgestell
im Mittelpunkt. Mit spieleri-
scher Leichtigkeit bewegten
sich die zwei Akrobaten durch
dieStangen.Undnicht nurdas.
Sie kippten das pyramidenför-
mige Gestell von einer Seite
zur anderen, um immer wieder
neue Wege zu beschreiten.

Bei der Performance von Di-
rectie und Co, auf dem Markt-
platz warMitmachen angesagt.
Über Kopfhörer bekamen die

Teilnehmer Anweisungen. Es
entstanden jeweils einzigartige
Choreografien bei absoluter
Stille. Zum Angucken manch-
mal etwas rätselhaft, zum Mit-
machen aber großartig.

Balanceakt und Tanz

Zum Angucken großartig,
zum Mitmachen aber unmög-
lich war die Performance von
Cie. des Chaussons Rouges
auf der Steinbreite. In fünf
Metern Höhe zeigten die
Künstlerinnen einen Balance-
akt auf dem Seil. Die langen
Metallstangen gaben den
Auftritten noch einmal etwas
Besonderes.

Joshua Monten schließlich
zeigte die Verbindung zwi-
schen Tanz und Sprache.
Auch bei den Auftritten auf
dem Rathausparkplatz mach-
te das Publikum mit - das ist
das Straßentheater-Festival in
Holzminden.

Eine Geschichte über das Altern: Cie Adhok trat in der Oberen Straße auf. FOTO: CHRISTIAN ALBROSCHEIT

Das Stück „Kippunkt“ des Theater Titanick und Bodytalk beschäftigte sichmit der Kraft der Natur und
der Frage,wie der Menschmit ihr umgeht. FOTO: CHRISTIAN ALBROSCHEIT

Das Künstlerpaar 101concrete präsentierte eine beeindruckende Choreografie absoluter Körperbe-
herrschung. FOTO: JÜRGEN BOMMER

Adrian Schvarzstein und Jurate Sirvyte Rukstele präsentierten eine
Geschichte vonmitreißender Herzlichkeit. FOTO: CHRISTIAN ALBROSCHEIT

Die JoshuaMonten Tanzcompagnie aus der Schweiz und den USA
beschäftigte sichmit Tanz und Sprache. FOTO: THOMAS SPECHT

Ein gemeinsames Erlebnis auf demMarktplatz: Directie & Co aus
den Niederlanden und die Play Crowd. FOTO: CHRISTIAN ALBROSCHEIT

Das Teatro Nucleo zeigte das Stück „Quijote“ - einemagischeWelt
aus Spiel, Tanz, Feuer und Bildern. FOTO: CHRISTIAN ALBROSCHEIT
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